
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 19 (1903)

Heft: 33

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


w ®rpti
für ^

bte fd)iuetj.
2Weifterf<haft

aller
ôanbwerfe

unb
©ewerhe,

bereit
Innungen unî>

Iferefjtt.

flraktifrife glätter für biß gUerk(Iatt
mit befonberer SBerücEfidjtigmtg ber

$unft tm $anbtt>erf.
ÇerauSgegeben unter Wittnirfung fcbtDeijerifcfjer

ft'unfttjanbroerfer unb Secfjntfer
non Patter §enn-§oli)ingljnufen.

©rgati far bit uffijMen jlnbiiltationcn bp Srfjioeij. ©erofrbmmjt«.

DfffaieM unb obligotorifibe« Drgan beb 2larg. ©darnebe* unb SBagnerraeifterberetag.

Srfdjetnt je S)onner8tag8 unb foftet per ©emefter gr. 3.60, bet Satjr §r. 7.20.
Snferate 20 ®t8. per Ifo alt ige ^Setitjeile, bei gröberen Slufträgen

entfpre<$eitben aiabatt.

ftitric!), bett is, 92ot)embev 1903,

« 3Set|tt et bid) leljtt bte red)te Söul)«'
« ©et bnttïbat nud) bent ©robtau.

|ÎCtbttltbôU!C|cm

®er ©emerbekerein (Shut
hefdhlofj bte Sofortige &er=

^ \ IIauggabe eine© neuen Ver*
P J)§; faufgîatalogeê fût feine SRit=

glieber unb gwetîenbfpredhenbe
Verbreitung begfelben. —

gerner fteQte er ben ©runbfah ouf, bafj jeber ©ewerbg*
mann beredjtigt fei, für be fit eil te Dfferteneingahe betr.
Arbeiten, bie er nadhträglidh nitïjt befommt, [Rechnung

gu [teilen. ®iefeg fcheint audh feljr ant fßla|e gu fein. ®er
Vefteüer, welcher ütele Offerten unb ©ntwürfe eüentueU
SRobetle berlangt, um fiel) betr. feiner in 9lugfidht ge=

nonttnenen Arbeit ein flareg Vilb gu üerfdhaffen, profitiert
bon biefen ©tngaben fo biet, bajj er wohl beut ©ewerbg*
mann bie ^iefär geopferte ßeit üergiiten barf; gum
rainbeften foH ber Offertenfteßer nicht alg unberfdhämt
angefe^en werben, wenn er fjiefiir [Redhnung [teilt. ®amit
bärfte auch bielern unnü§en ®ebifieren, hinter welchem

nidfjtg anbereS alg eine fulminante fßreigfdhinberet herrfd^t,
ber Siegel geftofjen werben.

8m fernem würbe ber Vütfianb beauftragt, bie

grage gu ftubieren, ob ebent. bag alte fßofigebäübe
für ben ©ewerbeberein angufaufen fei unb
für beffen 3m«äe eingurichten wäre.

®iefe Sbee ift eine feljr gute, ©ie erforbert gwar
Piél ©elb, bodf) bärfte bagfelbe bielleicht bitrdh Vilbung

einer SlftiengefeÜfdhaft aufgebradijt werben. ®er Vunb
Wirb hoffentlich nidht fo biel bafär berlangen, bajj feine
lanbeêâblidhe Verginfung mehr hemugfdhaut.

©etoerblidje greffe. ®ie „[Reue Vagler 3^ung",
Organ beg ^anbwerfer* unb ©ewerbeüereing Vafel,
wirb laut Vefchlujj biefeg Vereinê eingehen; ©runb beg

(Singeheng finb bie ®eftgite, mit benen bag Organ gu
fämpfen hotte. 9fn ber gleichen ©ifcung beg §anbwerfer=
unb ©ewerbebereing würbe mitgeteilt, bafj bie ©eftion
äRefcger unb bie ©eftion Äonbitoren ihren Slugtritt
erflärt hätten.

Uurrtd)t««0 ?tiw jpridjtcn fre* Stolfttiidjcn
tum illngctttitbfßidirn.

amtgeteUt bout tßatenttureau Sari ilttÄer, äüridj II.
©ine reeßt finnreidhe Vorrichtung gum Stbridjten ber

©tofjftädhen an SBagenrabfelgen hat §err 8- ©eb.
§uber, Sßagncrmeifter, in ©t. ©allen erfmtben.
®iefelbe erlei^tert in hohem äRajje bag StbridEjien ber

©tofcflächen unb ermöglidfjt ein gang genaueg 3""
fammenpaffen ber geigen in btel färgerer 3«t. r

gm nadhftehenben ift bie ©rfinbung befd^riebeu.
gig. 1 ift ein Sânggfcïinitt, gig. 2 ein Buerfdhnitt nadh

ber Sinie A-B.
8n einer Slugnehmung a einer platte b ift ein

©pannblod c angeorbnet, weither mittelfteiner ©^rauben»
fpinbel d, bie ein ^anbräbchen e befitjt, berfet;oben
werben fann. ®ie platte b trägt gwei giihrunggteiften f,

^ Organ
für ^

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Ktätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Krnn-Hoidinghausen.

Orgau för die »Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeverein«.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den tS November ISVS

Wenn er dich lehrt die rechte Bahn,
» Sei dankbar anch dem Grobian.

Uerdnndswefen.

Der Gewerbeverein Chur
beschloß die sofortige Her-

^ ì IIausgäbe eines neuen Ver-
ê kaufskataloges für seine Mit-

glieder und zweckendsprechende
Verbreitung desselben. —

Ferner stellte er den Grundsatz auf, daß jeder Gewerbs-
mann berechtigt sei, für bestellte Offerteneingabe betr.
Arbeiten, die er nachträglich nicht bekommt, Rechnung
zu stellen. Dieses scheint auch sehr am Platze zu sein. Der
Besteller, welcher viele Offerten und Entwürfe eventuell
Modelle verlangt, um sich betr. seiner in Aussicht ge-
nommenen Arbeit ein klares Bild zu verschaffen, profitiert
von diesen Eingaben so viel, daß er wohl dem Gewerbs-
mann die hiefür geopferte Zeit vergüten darf; zum
mindesten soll der Offertensteller nicht als unverschämt
angesehen werden, wenn er hiefür Rechnung stellt. Damit
dürfte auch vielem unnützen Devisieren, hinter welchem

nichts anderes als eine fulminante Preisschinderei herrscht,
der Riegel gestoßen werden.

Im fernern wurde der Vorstand beauftragt, die

Frage zu studieren, ob event, das alte Postgebäude
für den Gewerbeverein anzukaufen sei und
für dessen Zwecke einzurichten wäre.

Diese Idee ist eine sehr gute. Sie erfordert zwar
viel Geld, doch dürfte dasselbe vielleicht durch Bildung

einer Aktiengesellschaft aufgebracht werden. Der Bund
wird hoffentlich nicht so viel dafür verlangen, daß keine

landesübliche Verzinsung mehr herausschaut.

Gewerbliche Presse. Die „Neue Basler Zeitung",
Organ des Handwerker- und Gewerbevereins Basel,
wird laut Beschluß dieses Vereins eingehen; Grund des

Eingehens sind die Defizits, mit denen das Organ zu
kämpfen hatte. In der gleichen Sitzung des Handwerker-
und Gewerbevereins wurde mitgeteilt, daß die Sektion
Metzger und die Sektion Konditoren ihren Austritt
erklärt hätten.

Vorrichtung zum Abrichten der StoMche«
von Mogenradfelgen.

Mitgeteilt vom Patentbureau Carl Müller, Zürich II.
Eine recht sinnreiche Vorrichtung zum Abrichten der

Stoßflächen an Wagenradfelgen hat Herr I. Seb.
Huber, Wagnermeister, in St. Gallen erfunden.
Dieselbe erleichtert in hohem Maße das Abrichten der

Stoßflächen und ermöglicht ein ganz genaues Zu-
sammenpassen der Felgen in viel kürzerer Zeit.

Im nachstehenden ist die Erfindung beschrieben.

Fig. 1 ist ein Längsschnitt, Fig. 2 ein Querschnitt nach
der Linie

In einer Ausnehmung a einer Platte b ist ein

Spannblock e angeordnet, welcher mittelsteiner Schrauben-
spindel à, die ein Handrädchen e besitzt, verschoben
werden kann. Die Platte d trägt zwei Führungsleisten t,
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